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FLAGGE ZEIGEN 

Mit der Ausstellung von 50 Künstlerfahnen im Stadtraum 
verfolgt die private Kunst-Initiative zum wiederholten Mal das 
Ziel, durch eine künstlerische Aktion das Erscheinungsbild der 
Stadt zu beleben und dem Alltagsleben der Stadt für einige 
Wochen eine zusätzliche Qualität zu verleihen.

In der Vergangenheit fanden die Ausstellungen der Themenrei-
hen FARBE, SKULPTUR, INSTALLATION und BILDLICHT haupt-
sächlich in den Stadtkirchen statt. Jetzt soll wieder der 
Stadtraum – unter dem Titel INTERVENTIONEN – zum Hand-
lungsraum künstlerischer Vielfalt werden. 

Innerhalb der Ausstellungsreihe SKULPTUR „bespielte“ in der 
Vergangenheit schon der Bildhauer Erwin Wortelkamp Plätze, 
Fassaden und Räume der Radevormwalder Innenstadt. Mit 
diesen ortspezifischen Skulpturen gelang ihm eine dialogische 
Auseinandersetzung mit dem öffentlichen Raum. Der Betrachter 
war aufgefordert, die gewohnte Umgebung anders wahrzuneh-
men und neue Wirkungszusammenhänge zu erfahren.

Claudia Posca schrieb in dem Katalog „Positionen zeitgenössischer 
Kunst“, der sechs Ausstellungen der Kunst-Initiative dokumentiert, 
über die Ausgangssituation aller Ausstellungen von 2001 bis 2005: 
„Auf den öffentlichen Raum galt es sich einzulassen. Für die Dauer 
der Ausstellung heißt das: Eine Umgebung, ein spezifischer Ort, eine 
jeweilige Situation des urbanen Lebens Radevormwalds wurde 
bespielt. Denn anders als in einem speziell dafür vorgesehenen 
Ausstellungsraum mischten sich Kunst und Künstler ins Radevorm-
walder Alltagsleben ein, zwischendrin, in der Stadt, im Bürgerhaus, 
in den Stadtkirchen, auf öffentlichen Plätzen.“

Nun sollen erneut unterschiedliche künstlerische Ausdrucks-
formen aus dem nicht-gegenständlichen Bereich ihre Anwendung 
finden, ohne einer ästhetischen Beliebigkeit Vorschub zu leisten 
und den Stadtraum lediglich für eine Verschönerungsaktion oder 
ein Marketing-Event zu gebrauchen. Mit dem Projekt FLAGGE 
ZEIGEN – 50 Künstlerfahnen geht es der Kunst-Initiative vor 
allem darum, in das Umfeld des Bürgers einzutreten, die 
Kommunikation anzuregen und die Möglichkeit zu bieten, das 
Interesse am individuellen künstlerischen Ausdruck zu wecken 
und das Nichtalltägliche im Alltag zu entdecken.

Spontan und eher zufällig trifft die Öffentlichkeit während der 
Open-Air-Ausstellung auf Kunst, die Anlass zum Gespräch und zur 
Auseinandersetzung gibt. 



Der Stadtraum als „Alltagsraum“ beschert dem einzelnen Kunst-
werk Aufmerksamkeit und Publikum. Das Erscheinungsbild der 
Innenstadt wird temporär verändert und zeitgenössische Kunst 
erreicht den Bürger in seiner gewohnten Umgebung.

Der Dank geht an alle teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler, 
die in den vergangenen Jahren schon einmal ihre Werke an 
unterschiedlichen Orten in Radevormwald gezeigt haben und die 
nun zusammen mit weiteren eingeladenen Künstlerinnen  und 
Künstlern, vor allem aus dem Bereich der Konkreten Kunst, die 
Innenstadt in einen gemeinsamen Erlebnisraum verwandeln. Und 
das, ohne sich von der Fragestellung beirren zu lassen, was Kunst im 
öffentlichen Raum heutzutage noch bewirken kann. Denn gibt es 
überhaupt noch Freiräume für künstlerische Interventionen, wo doch 
inzwischen die Übermöblierung und „visuelle Umweltverschmut-
zung“ der Innenstädte allerorts anzutreffen ist?

Ein weiterer herzlicher Dank für die Unterstützung geht an Herrn 
Manfrahs und Herrn Dr. Ottenstreuer vom Verein Citymanagement 
Radevormwald, an Herrn Dr. Koch von der Firma Aurich Textilien 
und Herrn Frauenhoff von der Firma Fahnen Herold. 

Außerdem möchte ich allen ungenannten Förderern, die durch 
ihre finanzielle Unterstützung diese Ausstellung erst möglich 
machten, meine Anerkennung aussprechen.

Diese Ausstellung wäre nicht zustande gekommen ohne den Einsatz 
der Ökumenischen Initiative, des Städtischen Betriebshofs und ohne 
die Hilfe von Frau Gottlieb und Frau Noack von der Stadtverwaltung 
Radevormwald. Ihnen sei an dieser Stelle ebenfalls gedankt.

Fahnen gelten seit jeher als Symbol für Dynamik, da sie sich dauernd 
in Bewegung befinden. Vielleicht animiert diese Ausstellung weitere 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt dazu, nicht auf Erreichtem zu 
verharren und Missstände zu beklagen, sondern durch Engagement 
und gute Ideen sich einzumischen, und nicht nur beim Anblick der 
Fahnen den Kopf zu heben und nach oben zu blicken.

In der Hoffnung, dass das Leben in der Stadt durch diese künstle-
rische Aktion für einige Wochen an Attraktivität gewinnt, gilt es, 
sich zu erfreuen an den individuellen Werkbeispielen nationaler und 
internationaler Künstlerinnen und Künstler und am ästhetischen 
Spiel von Farbe und Form, Licht und Schatten, Bewegung, 
Transparenz und Plastizität. 

Bernd Freudenberg, Kunst-Initiative Radevormwald
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